
Intelligenz-
für die Oberamts-

Nagold , Freudenstadt/

Nro . 19.

Dienstag,

Blatt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

1 3 32 .

6 . Merz.

Mit Aller höchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬

zirks - Behörden.

Nagold , Freudenstadt , Horb,
Hr * r e» chtrg . fBeschälwnsen .) Nach den
gesetzliche» Bestimmungen darf die von Stu-
tenbcsitzer« bezahlte Gebühr für das Bede¬
cken ihrer Stuten mit Hengsten des König¬
lichen Land - Beschälerstalls wieder ersetzt
werden:

a ) wenn der bei der Beschälplatte ange-
stell« Aufseher bezeugt , daß die dahin
gebrachte Stute den Hengst nicht an¬
genommen habe;

!, ) wenn ^ er Eigenthümer einer Stute ge-
meipdArathiich beweisen kann , daß sol-
che,, kW sie auf die Beschälplatte ze¬

rbracht ' wurde , krepirt ; oder

o) da.st'iseine zum Bedecken eingeschriebene
SWe, .,vor dem Bedecken veräußert
wo'rdesisepe.

DiA wirds-andurch zur öffentlichen Kennt-
Niß gebracht. ^

Den 2. Merz iö §s.

Forstamt Wlldberg.
Wild borg.  sStangenBeifuhr .^

Ueber die Beifuhr von 1000 tannenen
Stangen aus dem Revier Schönbronu
nach Scharnhaußen , Weil und Achalm
»Hrd die Unterzeichnete Stelle

Freitag den 9 . dieß Monats
Vormittags g Uhr

in ihrem Geschäfts - Zimmer einen Ab-
strcichs -Akkord vornehmen , wozu sie die
Fuhrleute Hiemit einladet.

Den 1. Merz 1802.
K. Forstamt,

Hitler.
Nagold.  sVerkauf birkener Raife .)

Die Unterzeichnete Stelle wird bis
Samstag den 10 . Merz d. I.

ungefähr Achttausend birkene Faßraife
von verschiedener Größe , und etwas bir¬
kenes Handwerksholz öffentlich an die
Meistbietende verkaufen.

Die Liebhaber können die Raife und
das Handwerksholj von heute an, täg-K. Oberamter.
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lich in dem Hofraum des Lammwirths
Eiselen dahier besichtigen und sich an
dem gedachten Tage Morgens io Uhr
bei der Versteigerung in bezeichnetem
Hofe einfinden.

Die Ortsvorstände werden ersucht,
vorstehenden Verkauf zur Kenntniß der
betheiligten Personen gefälligst bald —
bringen zu lassen.

Den i . Merz 1832 .
Waldmeister - Amt
Gottlieb Rähle.

Alten  staig.  sGeld auszuleihen . ^
Bei dem Unterzeichneten sind bis nächst
G -orgii Zoo fl . Pflegschaftsgeld gegen
gesetzliche Versicherung zu haben.

Den 2 . Merz 1832 .
Schaupp,  Stadtrath.

Gültlingen,  Oberamts Nagold.
sFloßholz - und Sägklötze -Verkauf . ^ Die
Gemeinde Gültlingen hat die forstamt-
liche Genehmigung erhalten , ihr Heuer
zu erhaltendes Burgerholz im öffentli¬
chen Aufstreich an den Meistbietenden
verkaufen zu dürfen , und bringt es nun
auf diesem Wege zur Kenntniß der
Herren Holzhändler und Sägmühlen-
Besitzer . ^

Es besteht in ungefähr ioo Stamm
Weißthannen Loger bis 70ger , wovon
die Hälfte 16 " , die andere Hälfte 25 "
am kleinen Theil haben , und können zu
Sägklötzen verwendet werden.

Zu dieser Verkaufs -Verhandlung ist
Montag der 19 . d. Mts.

festgesetzt , wo sich die Kaufslustige
Vormittags 9 Uhr

im hiesigen Wald einfinden wollen , all-
«0 die näheren Bedingungen zuvor mit-

getheilt werden . Obige Thannen kan»
man vor der Verkaufs - Verhandlung
täglich besichtigen.

Die Ortsvorstände werden gebeten,
den betreffenden Personen dieß zu er«
öffne » .

Den 6 . Merz 1802.
Im Na,neu des Gemeinderaths,

Schultheiß Mohr.
Mindersbach,  Oberamts Na¬

gold . ^Berichtigung .^ In Nro . 14 und
15  dieser Blätter wurde in dem Arti¬
kel Futter - und Stroh -Verkauf in Min¬
dersbach aus Versehen aus der Lamm«
wirth Köhler 'schen Ganntmasse , statt Ver«
mögensmasse eingesetzt , es wird diese Be¬
richtigung zur Kenntniß des Publikums
gebracht , indem wahrscheinlich das Schul¬
de nwesen desselben im außergerichtlichen
Wege erledigt werden wird.

Kek,  Güterpfleger.
Mindersbach,  Oberamts Na¬

gold . sAuktion .^ In dem Lammwirth
Köhler 'schen Hause wird gegen gleich
baare Bezahlung eine Fahrniß . Auktion
abgehalten , in derselben kommt vor,
Schreinwerk , Zinn - , Kupfer - , Mdßing-
und Blech - Geschirr , Faß - und Band-
Geschirr , und allerlei gemeiner Haus¬
rath rc. Zu diesem Verkauf ist

Mittwoch der 7 . Merz d. Jahrs
festgesetzt , an welchem Tage sich die
Kaufslustige

Vormittags 9 Uhr
in obiger Behausung einfinden wollen.

Die löbliche Ortsvorstände bittet man
gehorsamst um Bekanntmachung dessen
ihren Untergebenen,

Georg Kek.
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Alten staig . sHagel -Versicherungs-
Gesellschaft . j Bei dem Wiedereintritt
des Frühlings , ist es meine Pflicht , den
Landmann wiederholt auf das Bestehen
dieser nützlichen Anstalt hinzuweisen.

Die Vermuthung , daß dieselbe beim
ersten oder zweiten Versuch wieder auf-
gegeben werden dürfte , hat sich nicht
bestättigt , sondern die Ergebnisse des
letzten Jahrs haben vollständig bewiesen,
daß sich diese Einrichtung durch ver¬
stärkte Thcilnahme nicht nur erhallen,
sondern auch verbessert hat , und in kur¬
zer Zeit vervollkommnen wird , wenn die
Landleute den Vorurtheilen entsagend
nur mit einiger Prüfung des Guten
und Nützlichen je mehr und mehr sich
anschließen.

So hält Mancher das Beitreten zu
dieser Anstalt für einen Eingriff in die
Rechte der Vorsehung , der Andere ist
nicht gehörig von der Sache unterrich¬
tet , der größte Theil aber fürchtet das
Zahlen , weil er schon genug anderwärts
damit zu schaffen hat , und glaubt sich
endlich sicher , weil es seit seinem Ge-
denken oder wenigstens schon lange nicht
mehr gehagelt hat.

Diese Bedenklichkeiten können am
besten durch die geistlichen und weltli¬
chen Herrn Ortsvorsteher gehoben wer¬
den , und ich erkenne es gerne an , daß
in meinem Bezirk , welcher in Nro . 5
dieses Blattes vom Jan . 1830 bezeich¬
net ist , für diese gute Sache schon man¬
ches Wort von ihnen gesprochen worden
ist , es ist aber zur Beförderung des
kräftigen Emporblühens dieser für das
Vaterland so wichtigen Anstalt höchst

nothwendig , daß der Eifer nicht schon
wieder erkalte , vielmehr zuerst die noch
bestehenden Vorurtheile durch Belehrung
beseitigt auch genügende Bekanntmachun,
gen und Erläuterungen gehoben werden.

Denjenigen welche wegen dem Zah¬
len zum Beitritt nicht geneigt sind,
könnte man sagen , daß sie den geringen
Beitrag zur Kasse , der öfteren Sorge
für ihre Feld - Erzeugnisse bei den im
Laufe des Sommers aufzichenden Ge¬
wittern gegenüber in die Waagschale
legen und nach dem Resultat ihrer Prü¬
fung die Einrichtung betrachten sollen.
Wie leicht läßt sich ein so unbedeuten¬
des Opfer durch andere Einschränkun¬
gen ersetzen , es ist aber auch nicht noth¬
wendig , daß der Landmann alle seine
Feld - Erzeugnisse versichern läßt , und er
wird sich beruhigt finden wenn ihm
hauptsächlich diejenigen Gattungen ge¬
währt werden , die vom Hagelschlag am
meisten zu leiden haben , als Haber-
Früchten , Hanf und Flachs rc. Dieje¬
nige welche sich von dem Hagelschlag
sicher rechnen , sollten bedenken wie die
Erfahrungen in älterer und neuerer Zeit
beweisen , daß sie auch in dieser Gegend,
wenn nicht oft doch hie und da , dem
Unglück des Hagelschlags Preis gegeben
seyn können , und daß ein einziger Fall,
den Treffenden auf geraume Zeit zu¬
rückbringen muß.

Derjenige welcher vom Hagelschlag
befreit bleibt , und doch versichert war,
denke als Menschenfreund , daß seine Ga¬
be nicht auf Stein gefallen , sondern in
einen Boden gesäet sey, welcher Früchten
der Unterstützung für die verunglückten
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Länder im Vaterlands aufkeimen und ge«
deihen läßt.

Die Herrn Ortsvorsteher meines Be¬
zirks werden ersticht, Vorstehendes mit
der Bemerkung öffentlich bekannt zu ma¬
chen , daß für die sich zum Beitritt mel¬
dende », die Aufnahme zur Versicherung
von meiner Seite unentgeldlich im Orte
geschiehst.

Den i . Merz 1832 .
Bezirks - Anwalt der würtem-

bergischen Hagel - Versi¬
cherungs -Gesellschaft

Speidel.
Haiterbach,  Oberamts Nagold.

Eine Person , W . aus S . , welche sich
Schmähungen über mich erlaubt und
aussagt : ich habe kein Examen erstehen
können , erkläre ich hiemit für einen in¬
famen Lügner.

Den 18 . Februar 1832 -
Beeidigter Chirurg und

Geburtshelfer
H e l b e r.

Nagold.  Die Mitglieder des Re-
kruten -Vereins wollen sich bis den ii.
d . Mts . Mittags 12 Uhr , zur Ver¬
keilung des Geldes an die Verlierende
hier einfinden.

Vereins -Ausschuß.
Nagold . Da ich zu sehr von Leuten

die Geld aufzunebmen wünschen überloffen
werde , ohne daß dieselbe mit einem Infor¬
mativ - Untcrpfandsschein versehen sind , so
diene zur Nachricht , daß fernerhin Alle , die
mir einen solchen nicht vorweisen , unberück¬
sichtigt bleiben.

Die H .H . Capitalisten und Pfleger die
ihre Gelder bald und gut angelegt wissen
wollen , belieben sich in frankirten Briefen a»
mich zu wenden . F . W . Bischer.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den 3- Mer ; 1KZ2.

Dinkel 1 Schfl . 8fl. i2kr. 8fl. —kr. 7ff-4vokr.
Verkauft wurden : . . . SoScheffel.

Haber l — hfl. 46kr. 4fl. 40kr. 4fl. 3«>kr.
Verkauft wurden : . . . 10 Scheffel.

Gersten l — l3fl. —kr. I2fl. 48kr. last. Zokr.
Verkauft wurden : . . . 12 Scheffel.

Roggen l — iZfl. —kr. l2fl. Mr . i2st. Zokr.
Verkauft wurden : . . . S Scheffel.

Fl ei sch - Preiß e.
Ochsenfleisch . 1 Pfund 7kr.
Rindfleisch . 1 Pfund 6kr.
Hammelfleisch . 1 — Skr.
Schweinefleischmit Speck . . . . 1 — 8kr.

— — — ohne — . . . . 1 — 7kr.
Kalbfleisch . t — skr.

In A l t e n st a i g,
den 29. Februar l832.

Dinkel t Schfl. 8fl. —kr. 7fl. 43kr. 7fl. 3okr.
Verkauft wurden : . . . 10 Scheffel.

Haber 1 — 4si- 54kr. 4fl- 43kr. 4fl. 3Skr.
Verkauft wurden : . . . 8 Schestcl.

Kernen t Sri . —fl. —kr. —fl. —kr- fl. —kr.
Verkauft wurden : . . . — Scheffel.

Roggen 1 — ifl . 36kc. tfl . 32kr. ist. Zukr.
Verkauft wurden : . - - 13 Scheffel.

Gersten 1 — ifl. 3ökr. ifl. 32kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden : . . . l2 Scheffel.

Logogryph.
t . 5. Z. 6-

Freund wisse, mich betont man sehr;
4. 5. 3. 6.

Mich aber liest man immer mehr.
i . 2. 3. 3. 6. 7>,

Mich liest man gern und hört mich gern,
i . 2. Z. 4- 5- 6. 7-

Mich aber wünscht sich ein jeder fern.
Ist ihm 3- 5 6>7- nicht
Wie 3. s . 7- hart und dicht.

4. 3. 6. 7.
Ein duftig Blümchen blüht in mir,
Und guckt oft unterm Schnee hersür.

6- 3- 4» 1.
Ich bin ein Flüßchen im Schwadenland,

5- 6. 4. 1.
Und ich ein andres im gleichen Land.

Hier ist das Rätbsel auch geschrieben;
Würd ' euch die Lösung schlecht belieben.

O 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.

Auflösung der Charade in Nro . iö-
Maulwurf.
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